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Varia | Feuilleton

Ärztinnen und Ärzte in Bayern, aufgepasst! Wir fordern Ihre künstlerische 
Ader heraus! Schicken Sie uns Ihre Meisterwerke – egal ob gemalt, fotogra-
fiert oder geschrieben, Hauptsache Kunst! Wir stellen auf dem Instagram-
Kanal der Bayerischen Landesärztekammer jeden Monat drei Meisterwerke 
zur Wahl. Wer die Onlineabstimmung gewinnt, wird veröffentlicht. 

Senden Sie uns auch Ihre Kunstwerke mit kurzem Steckbrief an 
aerzteblatt@blaek.de

„Aronstab vor Steingartennische“ – Öl-Gemälde auf Holzplatte, 23 cm x 23 cm, von 1946. Dem Aronstab, der hier 
richtiggehend „herausleuchtet“ wollte ich eine Bühne geben, weil er oft im Verborgenen wächst und seine Schön-
heit dadurch meistens unentdeckt bleibt.

Dr. German Staudinger (Jahrgang 1926), Arzt für Allgemeinmedizin in Dachau, aufgewachsen in einer kunstin-
teressierten Familie und dazu noch in den Amperauen im Münchner Umland hat schon sehr früh seine Liebe zur 
Natur und zum Malen entdeckt.

Ihre Meisterwerke

Zur Abstimmung finden Sie uns 
unter: www.instagram.com/

aerztekammerbayern/

Die Welt von Morgen

In Die Welt von Gestern schildert Stefan Zweig 
das kosmopolitische Europa vor 1914. Als er 

seine Erinnerungen nie-
derschreibt, existiert es 
nicht länger, „weggewa-
schen ohne Spur“ von der 
faschistischen Barbarei. 
Zweig stirbt 1942. Aber 
das übernationale Europa 
bekommt nach 1945 eine 
zweite Chance. Visionäre 
stoßen ein epochales Frie-
densprojekt an, Grenzen 
fallen, der Nationalismus 

weicht der Kooperation.

Doch auch dieses Projekt könnte schon bald Ge-
schichte sein. Demokratische Defizite führen zu 
Protest. Mannigfaltige Krisen machen den Men-
schen Angst. In vielen Mitgliedstaaten schüren 
Politiker, die von den Erfahrungen der Gründer 
nichts mehr wissen (wollen), einen neuen Natio-
nalismus. Heute steht Europa wieder am Schei-
deweg. Wie wird die Welt von morgen aussehen?

Der Autor erklärt und verteidigt die europäische 
Idee, lädt aber auch dazu ein, die systemischen 
Widersprüche der Union zu kritisieren und zu 
überwinden. Die Alternative, vor der wir ste-
hen, ist nicht kompliziert: Entweder gelingt das 
historisch Einmalige, nämlich der Aufbau einer 
nachnationalen Demokratie, oder es droht ein 
Rückfall in das Europa der Nationalstaaten. Das 
wäre eine weitere Niederlage der Vernunft – mit 
den Gefahren und Konsequenzen, die uns aus 
der Geschichte nur allzu bekannt sein sollten.

Herausgeber: Robert Menasse. Die Welt 
von Morgen. Ein souveränes demo-
kratisches Europa – und seine Feinde. 
192 Seiten, fester Einband mit Schutzum-
schlag, ISBN 978-3-518-43165-8. 23 Eu-
ro. Suhrkamp Verlag AG, Berlin.

Cannabiskonsum und psychische  
Erkrankungen

Die erfolgreiche Einführung, nun umfassend 
aktualisiert: Cannabiskonsum ist längst Teil der 

Lebenswelten von Jugend-
lichen. Das neue Canna-
bisgesetz passt sich den 
gesellschaftlichen Realitä-
ten an, gleichzeitig entste-
hen neue Unsicherheiten 
– auch für psychiatrisch 
Tätige.

Der Fokus des Buchs liegt 
auf den Einflüssen, die der 

Konsum von Cannabis in seinen verschiedenen 
Produkten und Wirkstoffen auf die menschliche 
Psyche hat. Erkrankungen wie Psychosen können 
einerseits stark mit diesem zusammenhängen, 
während mittlerweile auch medizinische oder 
therapeutische Anwendungsbereiche der Kultur-
pflanze Hanf Eingang in die Gesellschaft finden.

In klaren und verständlichen Worten schafft 
der Autor einen idealen Überblick über den 
Stand der Forschung und die Risiken, aber 

auch den Nutzen, den der Cannabiskonsum mit 
sich bringt. Das differenzierte Bild, das nach 
der Lektüre entstanden ist, hilft im Alltag mit 
Jugendlichen sicher und informiert Entschei-
dungen zu treffen.

Herausgeber: Michael Büge. Cannabis-
konsum und psychische Erkrankun-
gen. Reihe: PraxisWissen, 160 Seiten, 
Kartoniert, ISBN 978-3-96605-261-0. 
22 Euro. Psychiatrie Verlag, Köln.


